
2. Mai 2018    Nr. 18Ausgabe Neunkirchen

Neunkircher
STADTNACHRICHTEN

Herausgeber:

Kreisstadt Neunkirchen

Oberbürgermeister

Jürgen Fried

Redaktion, Gestaltung + Satz:

Abt. für Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit

Oberer Markt 16

66538 Neunkirchen

Telefon (06821) 202-115

e-mail: stadtnachrichten

(at)neunkirchen.de

Für unverlangt eingesandte

Artikel übernimmt die

Redaktion keine Haftung.

��������	��

������	���	���

Kurz + Knapp
Biomüllabfuhr

Am Donnerstag, 10. Mai (Christi

Himmelfahrt), fällt die Biomüllab-

fuhr aus. Sie wird auf Mittwoch, 9.

Mai, vorverlegt. Die Abfuhr der

Großraumbehälter wird am Freitag,

11. Mai, nachgeholt. Die Bürger

werden gebeten, die Müllgefäße

ab 6 Uhr zur Abfuhr bereitzustellen.

Hüttenwegführung

Am Sonntag, 6. Mai, findet die

nächste regelmäßige Hüttenweg-

führung statt. Um 15 Uhr startet

die Führung mit Klaus Olschewski.

Treffpunkt ist auf dem Vorplatz der

Stummschen Reithalle. Eine Anmel-

dung ist nicht erforderlich.

Mehr Infos, auch zu Führungen an

Wunschterminen,  unter  Te l .

(06821) 202-122.

Bürgersprechstunde

Die Bürgersprechstunde von Ober-

bürgermeister Jürgen Fried findet

am Dienstag, 12. Juni, 14 bis 16

Uhr, im Rathaus statt. Bürgerinnen

und Bürger haben dann die Mög-

lichkeit, dem Oberbürgermeister

direkt ihre Sorgen, Probleme und

Anregungen vorzutragen. Zur bes-

seren Vorbereitung und Vermei-

dung von Wartezeiten muss vorher

ein Termin vereinbart werden: Rat-

haus, Oberer Markt 16, Zimmer

108, Tel. (06821) 202-301.

Datenrichtlinien

Am 25. Mai tritt die neue Europäi-

sche Datenschutzgrundverordnung

in Kraft. Diese neuen Vorschriften

gelten für alle datenverarbeitenden

Stellen, zu denen auch Vereine ge-

hören. Um einen Überblick über

die neue Verordnung zu bieten, hat

die saarländische Landesbeauftrag-

te für Datenschutz und Informati-

onsfreiheit eine Broschüre heraus-

gegeben. Diese und weitere Infor-

mationen zur Verordnung können

auf der Internetseite des unabhängi-

gen Datenschutzzentrums Saarland

abgerufen werden:

www.datenschutz-saarland.de

Versteigerung

Am Donnerstag, 14. Juni, 13 Uhr,

werden im KOMMzentrum, Neun-

kirchen, Kleiststraße 30b, Fund-

sachen versteigert. Es handelt sich

hierbei um Sachen, die im Fundbü-

ro abgegeben und für die bislang

keine Besitzansprüche geltend ge-

macht wurden. Zur Versteigerung

kommen u.a. Fahrräder, Kleidungs-

stücke und Modeschmuck. Die Lis-

te der zur Versteigerung kommen-

den Gegenstände kann beim Ord-

nungsamt, Rathaus, Oberer Markt

16, Zimmer 205, eingesehen wer-

den. Entsprechend § 980 Abs. 1

BGB werden mögliche Empfangs-

berechtigte aufgefordert, ihre Rech-

te bis zum 13. Juni anzumelden. 

Der Oberbürgermeister Jürgen

Fried und der zuständige

Ortsvorsteher gratulieren:

Frau Margarete Hertel

Brunnenstraße 49,

66538 Neunkirchen,

94. Geburtstag am 3. Mai

Eheleute

Ulrike und Gerd Betzholz

Oben am Godtal 9,

66540 Neunkirchen,

50. Hochzeitstag am 3. Mai

Eheleute

Sieglinde und Rolf Müller

Zum Pfaffental 5,

66539 Neunkirchen,

60. Hochzeitstag am 3. Mai

Herrn Josef Keßler,

Amselweg 8,

66538 Neunkirchen,

90. Geburtstag am 9. Mai

Gratulationen

Standesamt
In der Zeit vom 19. bis 25. April

wurden beim Standesamt

Neunkirchen folgende Gebur-

ten, Eheschließungen und Ster-

befälle beurkundet. Die Geneh-

migungen der Veröffentlichung

liegen vor.

Geburten

08.04. Valentina Tagalidis, Ott-

weiler; 10.04. Francesco Vane-

ria, Neunkirchen; 16.04. Emilia

Lindner, Neunkirchen; 19.04.

Mario Marcello Gastoni, Wie-

belskirchen; 22.04. Nora Melina

Ilgenstein, Ottweiler

Eheschließungen

20.04. Olga Hohm und Vladis-

lav Ponomarev, Spiesen-Elvers-

berg; 21.04. Merlinda Mamu-

sha und Kenan Karakas, Neun-

kirchen

Sterbefälle

20.04. Elfriede München geb.

Fuchs, Furpach, 87 J; Hartwig

Schmidt, Spiesen-Elversberg,

76 J; Hildegard Frieda Schwenk

geb. Lang, Wellesweiler, 92 J;

Ursula Maria Keller geb. Ludwig,

Wiebelskirchen, 80 J; 21.04.

Karl Heinz Dorth, Neunkirchen,

77 J

Neunkirchen wird sich vom 26.

Mai bis 15. Juni zum 3. Mal an der

deutschlandweiten Aktion „Stadt-

radeln“ beteiligen. Im vergangenen

Jahr nahmen 620 Kommunen teil.

Ziel der Kampagne ist es, den Rad-

verkehr in unserer Stadt zu fördern

und viele Bürger für das Radfahren

im Alltag zu gewinnen, um da-

durch Mobilitätsalternativen aufzu-

zeigen und auch gesundheitliche

und freizeitrelevante Aspekte in

den Vordergrund zu rücken.

Bundesweit wird das „Stadtradeln“

vom Klimabündnis koordiniert und

im Saarland vom Ministerium für

Wirtschaft, Arbeit, Energie und

Verkehr gefördert. Während der

21-tägigen Aktion sollen möglichst

viele Kilometer beruflich sowie

privat mit dem Fahrrad zurücklegt

werden. Mitmachen können alle,

die in Neunkirchen wohnen, arbei-

ten, zur Schule gehen, studieren

oder in Vereinen aktiv sind. Es

sollen sich vor allem Teams bilden.

Egal ob aus dem Freundes- oder

Familienkreis, den Arbeits- oder

Vereinskollegen, Schülern, Stu-

denten oder Parteien, die Haupt-

sache ist der gemeinsame Spaß

am Radfahren. Zur Unterstützung

der Aktion wird Bürgermeister Jörg

Aumann auch eine stadtweite Prä-

mierung ausgewählter Akteure

vornehmen und mit Unterstützung

von Neunkircher Vereinen zudem

geführte Radtouren anbieten.

Weitere Infos folgen in den kom-

menden Wochen, wobei Anmel-

dungen auch schon jetzt unter

www.stadtradeln.de/neunkirchen-

saar/ möglich sind.

Allgemeine Informationen zur

Aktion erhält man unter:

www.stadtradeln.de oder direkt

bei den Ansprechpartnern im Rat-

haus: Thomas Haas, Tel. (06821)

202-229, E-Mail: thomas.haas(at)

neunkirchen.de oder Jens Speng-

ler, Tel. (06821) 202-227, E-Mail:

jens.spengler(at)neunkirchen.de

Stadtradeln 2018

Vom 7. bis 9. September laden

die Kreisstadt Neunkirchen und

der Verkehrsverein zur 8. Neun-

kircher Messe. Auf dem NVG-

Gelände direkt am Eisweiher

stellen Handel, Handwerk und

Gewerbe der Region ihre Lei-

stungsstärke unter Beweis.

Die Neunkircher Messe hat sich

einen sehr guten Ruf erarbeitet.

2016 konnte Oberbürgermeister

Jürgen Fried eine Rekordbeteili-

gung von Ausstellern und Besu-

chern verkünden.

Im Herbst, wenn viele über Bau-

maßnahmen am Haus, ein neues

Auto oder auch schon an das nah-

ende Weihnachtsfest denken, bie-

tet die Messe die passende Gele-

genheit, sich über die Neuheiten

am Markt zu informieren. Die alle

zwei Jahre stattfindende Gewerbe-

schau in der zweitgrößten Stadt

des Landes freut sich steigender

Beliebtheit.

„Uns ist es wichtig, den Unterneh-

men ein Forum zu bieten, denn

dies stärkt die Region nachhaltig

- sowohl, was die Wertschöpfung

als auch, was die Arbeitsplätze an-

geht, denn das Geld bleibt hier vor

Ort“, erläutert Oberbürgermeister

Jürgen Fried.

„Statt teurer Eintrittspreise bleiben

wir beim kostenlosen Eintritt und

bieten auch für die Austeller attrak-

tive Konditionen. Und weil wir kei-

nen großen Profit aus dem Messe-

geschäft schlagen wollen, sondern

dies als unsere Aufgabe ansehen,

schreiben wir schon seit Jahren

diese Erfolgsgeschichte“.

Guter Branchenmix

Die Messe findet wieder auf dem

Gelände der Neunkircher Verkehrs

GmbH statt und auch die KEW als

unmittelbarer Nachbar ist mit dem

Thema E-Mobilität an der Messe

beteiligt.

Unter dem Motto „Schaufenster

unserer Region“ wird ein breiter

Branchenmix aus den Bereichen

Auto + Verkehr, Banken, Versiche-

rungen + Dienstleistungen, Indus-

trie + Wirtschaft, Bauen + Woh-

nen,  Computer, Medien + Kom-

munikation, Garten + Freizeit, Mo-

de + Schmuck, Sport, Gesundheit

+ Wellness, Kulinarisches, Haus-

halt + Reinigung sowie Städte +

Tourismus vertreten sein. Die

Themen „Energie + E-Mobilität“

werden auf dem angrenzenden

KEW-Gelände vorgestellt.

Die Neunkircher Messe wird von

einem kleinen Orgateam beste-

hend aus Fred Leibenguth, Brigitte

Neufang-Hartmuth (Kreisstadt

Neunkirchen), Klaus Häusler (Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft des

Landkreises Neunkirchen), Pascal

Koch (Neunkircher Verkehrs

GmbH), Katja Hobler (Natursteine

Glöckner) in Zusammenarbeit mit

der KEW Neunkirchen und der

Marketingagentur acpress, Wad-

gassen, organisiert.

Zur Zeit läuft das Verfahren zur

Vergabe der Standplätze. Wer sein

Gewerbe auf der Neunkircher Mes-

se präsentieren möchte, kann sich

um einen Standplatz bewerben:

acpress GmbH, Fabian Eckel, Pro-

vinzialstraße 26, 66787 Wad-

gassen, Tel. (06834) 942036,

fabian.eckel(at)acpress.de.

Infos und Ausstellerunterlagen

auch im Internet unter:

www.neunkircher-messe.de

Jetzt für Standplatz anmelden

8. Neunkircher Messe

Der Leiter des Zentralen Betriebs-

hofes der Kreisstadt Neunkirchen

(ZBN) trat zum 30. April in den

wohlverdienten Ruhestand. Voigt,

geboren in Frankfurt, verpflichtete

sich nach der Schulausbildung bei

der Bundeswehr, wo er unter an-

derem in München das Studium

als Diplom Betriebswirt abschloss.

Nach dem Ende der 14jährigen

Bundeswehrzeit war er in leitender

Funktion bei der Firma Industrie-

werke Saar (IWS) in Freisen be-

schäftigt. Zum 1. Januar 1991

wurde er als Diplom-Betriebswirt

beim Zentralen Betriebshof einge-

stellt. 1998 übernahm er die stell-

vertretende Amtsleitung, wurde

2011 Leiter der neuen Abteilung

Stadtgrün und Zentrale Dienste,

bevor er 2012 schließlich die

Amtsleitung übernahm.

Peter Voigt verstand es, mit seiner

ruhigen, besonnenen Art die Mitar-

beiter des Betriebshofes stets zu

motivieren, die vielfältigen und

umfangreichen Aufgaben seines

Amtes zur Zufriedenheit der Bür-

ger zu erledigen. Die Verwaltung

wünscht ihm weiterhin alles Gute.

Leiter des ZBN im Ruhestand

Peter Voigt

Auf der zügig abgearbeiteten Ta-

gesordnung des Neunkircher

Stadtrates stand die Vereinbarung

mit dem Landkreis über die Ver-

wendung der ÖPNV-Pauschale. Die

Landesmittel gehen an die NVG

GmbH zur Finanzierung der Nah-

verkehrsleistungen, die im Land-

kreis Neunkirchen komplett in der

Hand der NVG liegen. Ebenso be-

schloss der Stadtrat den Vertrag

zur Beteiligung an den Kosten für

Fund- und Abgabetiere der Tier-

heime des Tierschutzvereins Neun-

kirchen Saar und Umgebung e.V.

und des Tierschutzvereins Hom-

burg Saar und Umgebung e.V. zu

unterzeichnen. Dieser Vertrag hat

die Liquiditätssicherung zum Be-

trieb der beiden Tierheime zum

Zweck und wird von den Kreisen

und der überwiegenden Mehrzahl

der Gemeinden des östlichen Saar-

landes gemeinsam getragen.

Aus dem Stadtrat

ÖPNV und Tierheime

Neunkircher Messe lockt viele Interessierte Foto: Stadt Neunkirchen
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Kreisstadt Neunkirchen

Internationales Akkordeon Festival

Akkordeonale 2018
Do, 3. Mai, 20 Uhr, Neue Gebläsehalle

Zum zehnten Mal lädt Servais Haanen zu Kultur à la Welt: Meisterhafter

Rembetiko und Balkan-Jazz treffen auf brasilianischen Forró, ägyptischer

Indie-Folk mit Tiefgang begegnet Bandoneon-Magie aus Buenos Aires,

angerichtet an niederländischer Klangästhetik und garniert mit jazzigem

Kontrabass aus Italien, Gitarre sowie portugiesischer Fado-Gitarre.

Als Sahnehäubchen eine kabarettreife Moderation.

VK: 24,70 €/27 €.

Comedy/Kabarett

Willy Astor: Reim Time
Fr, 4. Mai, 20 Uhr, Neue Gebläsehalle

Rechtzeitig zum 30-jährigen Bühnen-

jubiläum stellt Deutschlands wahrscheinlich

berühmtester Verb-Brecher und Vers-Sager,

wie er sich gerne nennt, seine neuen

Kreationen aus dem Flunkerbunker vor.

Mit „Reim Time“ surft Willy Astor munter

weiter auf der Schalk-Welle. Astor, ein

Reimer, Sänger und Gitarrist, der seine

Kunst als Handwerk begreift. Seine

intelligente Albernheit verhindert den Ernst

der Lage. Gerade in diesen Zeiten braucht

die Welt lustige, aber auch nachdenkliche

Lieder und Geschichten von solch nonkon-

formen Silbenfischern, wie er einer ist.

VK: 26,30 €/ AK 28 €

Konzert/CD-Präsentation

Cristin Claas Trio: Back In Time
Sa, 5. Mai, 20 Uhr, Stummsche Reithalle

Cristin Claas interpretiert ihre einzigartigen Songs in Englisch, Deutsch

und selbst kreierter Fantasiesprache. Zusammen mit dem Gitarristen

Stephan Bormann und dem Pianisten Christoph Reuter ist über die Jahre

ein unverwechselbarer Sound entstanden.

VVK: 13,70 €/AK: 15 €.

Blasmusik

Federspiel: Alpine World Brass
Sa, 5. Mai, 20 Uhr, Neue Gebläsehalle

Ein siebenköpfiges Ensemble, das Blasmusik neu definiert: Schier

unheimliches Können trifft auf jugendliche, charmante „Frechheit" in

Spiel, Arrangements und im Auftreten.

VK: 24 €/AK 27 €

Rock + Roll

Peter Kraus: Schön war die Zeit!

Die Kulthits der wilden 50er und 60er
So, 6. Mai, 18 Uhr, Neue Gebläsehalle

Peter Kraus betritt 2018

nochmals ausgewählte

Bühnen Deutschlands und

wird dabei nicht nur seine

eigenen großen Hits,

sondern auch ganz

persönliche Lieblingssongs

der 50er und 60er

präsentieren.

Bewusst setzt Kraus auf Retro und Schlichtheit und wird mit fünf Musikern

und drei Sängern ohne technischen Firlefanz, ohne große Lichtshow auf

der Bühne zwei Stunden lang musizieren.

VK: 59,30 € (PK1), 54,90 € (PK2) bzw. 49,40 € (PK3).

VHS Neunkirchen

Selbstverteidigung - Schnupperkurs

Samstag, 5. Mai, 14 - 17 Uhr
Kursgebühr: 10 €

Zeichnerische Stadterkundung:

Friedhof Zweibrücker Str./Unterer Friedhofsweg

Samstag, 5. Mai, 14.15 - 18 Uhr
Kursgebühr: 13 €

Weitere Informationen: Tel. (06821) 202-552

Neunkircher Kulturgesellschaft

Ausstellungen

bis Fr, 11. Mai

„Von Alaska nach New York -

Spek. Fotografien einzigartiger

Welten“ von Peter Monzel

Rathaus Galerie, Oberer Markt 16

Kreisstadt Neunkirchen

bis Di, 15. Mai

„ECORCHÉ VIF“ Annette

Marx-Michael Weber

Galerie, Oberer Markt 1

Neunkircher Künstlerkreis

Feste

Fr, 4. bis So, 6. Mai

Weinlounge mit verkaufsoffenem

Sonntag und Landmarkt

Stummplatz

Verkehrsverein mit Kreisstadt Neunk.

Sa, 5. Mai, 15 Uhr

Schwenkbratenfest

der SPD Furpach-Kohlhof

Sängerheim Furpach

So, 6. Mai, 12 - 18 Uhr

„Zeigt her Eure Pfoten“

Tag des Hundes

Bahnhofstraße

Kreisstadt Neunk. mit  Schuhhaus Itt

Di, 8. Mai, 16 Uhr

Frühlingsfest beim

Pensionärverein Furpach

AWO Räume im Hofgut

Führungen/Vorträge

Do, 3. Mai, 19 Uhr

Vortrag „Neunkircher Familien-

namen, Entstehung u. Herkunft“

Referent: Rolf Born

Geschäftsstelle, Irrgartenstr. 18

Histor. Verein Stadt Neunkirchen e.V.

Fr, 4. Mai, 20 Uhr

Vortrag „Haltung von europ.

Landschildkröten im Garten...“

Referent: Thorsten Geier

Neunkircher Zoo

DGHT Regionalgruppe Saar-Pfalz

Musik/Theater

Sa, 5. und So, 6. Mai, 10 - 18 Uhr

Schauspielworkshop

mit Nina Schopka

Probebühne im KULT

Neunkircher Musicalschule

So, 6. Mai, 17 Uhr

Konzert von Flautiamo

Stengelkirche Wellesweiler

Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen

Sonstige

Sa, 5. Mai

Informationstag mit Jahres-

hauptübung der Münchwieser

Jugendfeuerwehr

Feuerwehrgerätehaus

Sa, 5. Mai

Festabend 60 Jahre

DLRG Wiebelskirchen

Kulturhaus Wiebelskirchen

So, 6. Mai

Frühjahrsprüfungen beim

Polizeihundesportverein Heinitz

Hundesportanlage Heinitz

Mi, 9. Mai

Muttertagskaffee

beim VdK Hangard

Gasthaus Zur Eiche, Hangard

Mi, 9. Mai

Muttertagskaffee bei

der AWO Wiebelskirchen

Wibilohaus Wiebelskirchen

Sport

Sa, 5. Mai, 13 Uhr

6. Neunkircher

Wagwiesenrennen

Wagwiesental

Nk Sportverband mit RC Mistral e.V.

Änderungen vorbehalten

Veranstaltungen 3. - 9. Mai 2018

Ampeloptimierung
Das Landesamt für Straßenwesen

(LfS) hat die Ampelanlagen im

Stadtgebiet analysiert. Untersucht

wurden Kreuzungen von der B41/

Westspange bis zur Wibilostraße

sowie von der Kreuzung Gustav-

Regler-Straße/Lindenallee bis zu

den Bliesterrassen. Bei vielen An-

lagen gibt es Optimierungspoten-

tial, die kürzere Wartezeiten und

dementsprechend weniger Rück-

stau ermöglichen. Das LfS möchte

die Ausschreibung der erforder-

lichen Arbeiten noch in diesem

Jahr auf den Weg bringen, so dass

ein Baubeginn ab Frühjahr 2019

in Aussicht gestellt wird.

In Neunkirchen bewegt sich ge-

rade Einiges für die positive Ent-

wicklung der Stadt. Dafür stehen

symbolhaft die zentralen Bau-

stellen. Und diese führen natürlich

auch mal zu Beeinträchtigungen,

gerade während der Hauptver-

kehrszeiten. Ein Anlass für die

Stadtnachrichten, mit Oberbürger-

meister Jürgen Fried zu sprechen.

Stadtnachrichten: Herr Fried, die

großen Baustellen sind ohne Frage

wichtige Entwicklungen für Neun-

kirchen. Manche Bürger sind da-

von aber auch ein wenig genervt.

Wobei es sich nicht nur um Bau-

stellen der Stadt, sondern vor

allem der KEW und des Landesbe-

triebs für Straßenbau (LfS) han-

delt.

Oberbürgermeister: Das kann

ich manchmal auch gut nachvoll-

ziehen. Ich bitte hier jedoch um

Verständnis. Die Stadt und ihre

Partner versuchen die Maßnah-

men zügig umzusetzen, aber es

sind nun mal einige. Bei der Ko-

ordinierung der einzelnen Bau-

maßnahmen stehen Stadt, KEW

und LfS in Kontakt und versuchen

sich, soweit es geht, auch abzu-

stimmen. Dies funktioniert gut, hat

aber sicher noch Verbesserungs-

potential.

Stadtnachrichten: Welches sind

denn die wirklich großen Straßen-

baumaßnahmen der Stadt?

Oberbürgermeister: Nun, da sind

die zurzeit laufenden Arbeiten für

den zweiten Bauabschnitt unserer

Bliesterrassen. Damit werden wir

wohl wegen einiger Verzöge-

rungen erst 2019 fertig. Die Ver-

kehrsführung während der Bau-

phase bietet eine Einbahnrege-

lung in der Brückenstraße im Be-

reich der Willy-Brandt-Brücke von

der Lindenallee Richtung Nordufer-

straße. Eine gewisse Entspannung

wird es in diesem Bereich geben,

wenn voraussichtlich am 9. Mai

die Verkehrsberuhigung in der

Lindenallee abgeschlossen ist.

Stadtnachrichten: Auch der Ver-

kehr und die Anwohner in der Hüt-

tenbergstraße sind von der dorti-

gen Kanalbaumaßnahme betrof-

fen.

Oberbürgermeister: Das stimmt.

Aber dies ist vordergründig keine

Maßnahme zur Verschönerung der

City, sondern eine absolut not-

wendige Kanalerneuerungsmaß-

nahme mit Erneuerung der Haus-

anschlussleitungen. Da haben wir

gar keine andere Wahl. Hier haben

wir versucht, durch die zwischen-

zeitliche Öffnung im Weihnachts-

geschäft und an Fasching dem Be-

dürfnis der Bürger Rechnung zu

tragen. Der 2. Bauabschnitt er-

streckt sich von Höhe Marienkir-

che bis Höhe Langenstrichstraße

und soll noch vor dem Weih-

nachtsgeschäft 2018 abgeschlos-

sen sein.

Stadtnachrichten: Apropos ab-

geschlossen. Was machen die Ar-

beiten am „Plädschesdohle“ - Eine

Maßnahme des Landesbetriebs

für Straßenbau (LfS)?

Oberbürgermeister: Die Straßen-

und Brückenarbeiten in diesem

Bereich des Tunnels werden vom

LfS durchgeführt. Sie haben eine

erhebliche Auswirkung auf den

Verkehrsfluss. Da hier im Moment

eine Portalsituation der Stadt kom-

plett abgekappt ist. Nach Anga-

ben des LfS soll die Maßnahme

bis 31. August dauern. Auch hier

kann ich nur um Geduld bitten.

Stadtnachrichten: In jedem Fall

wertet Neunkirchen mit all diesen

Maßnahmen seine Infrastruktur

auf. Vielen Dank für das Gespräch.

OB Fried bittet die Bürgerinnen und Bürger um Geduld

Baustellen in NeunkirchenDorfmitte

Münchwies
Ab Mittwoch, 2. Mai, wird der

Dorfplatz in Münchwies, Schul-

straße, umgestaltet. Während

dieser Zeit ist das Parken bzw. die

Überfahrt nicht möglich. Zu Be-

ginn werden ca. 140 Tonnen As-

phalt aufgebrochen und bis zu

1100 Tonnen Schotter ausge-

tauscht. Die Nutzung als Bus-

wendeplatz bleibt weiter erhalten,

eine behindertengerechte Bus-

haltestelle wird dazu ebenfalls

errichtet. Weiter werden im Zen-

trum der neuen Anlage 14 Park-

plätze entstehen, die die Park-

situation vor Ort deutlich verbes-

sern werden. Die Busspur und die

Parkbereiche werden niveaugleich

ausgebaut und farblich unterschie-

dlich gestaltet.

Für die Oberflächenbefestigung

der rund 250.000 Euro teuren

Maßnahme werden hochwertige

Betonsteine verwendet. Bis zum

Dorffest wird die Maßnahme abge-

schlossen sein. Die Stadtverwal-

tung bittet alle betroffenen Ver-

kehrsteilnehmer, insbesondere

auch die Anlieger, um Verständnis.

Übrigens können sich die

Bürgerinnen und Bürger online

über die Baustellensituation

informieren.

Dabei berücksichtigt werden

in der Onlineauflistung unter

www.neunkirchen.de/Bau-

stellen die städtischen

Straßen- und Kanalbau-

maßnahmen.

Es gibt dort auch direkte

Verlinkungen auf die ent-

sprechenden Seiten von

KEW und LfS.

Im Feuerwehrgerätehaus Ludwigs-

thal traf sich der Ortsrat zur Sit-

zung. Davor besichtigten die

Ortsratsmitglieder die städtische

Kindertagesstätte Furpach. Dort

wurden diese von Eckhard Straß-

burger, dem kommissarischen

Leiter des Amtes für Gebäudewirt-

schaft, über die dortigen umfang-

reichen Baumaßnahmen infor-

miert. Demnach wurde seit 2013

die Dacheindeckung erneuert, ein

Gymnastikraum angebaut und die

energetische Sanierung durchge-

führt. In diesem Jahr wird ein

zusätzlicher Gruppenraum errich-

tet. Letztes Großprojekt der ge-

samten Maßnahme soll die Sa-

nierung der Innenräume in den

nächsten beiden Jahren sein. Orts-

vorsteher Klaus Becker sprach in

diesem Zusammenhang die feh-

lenden Sonnenschutzjalousien an

den Fenstern der Grundschule

Furpach an, was gerade zuletzt an

den heißen Tagen wieder mehr-

fach beanstandet wurde. Ein wei-

teres Sitzungsthema war die von

der Kohlhofer Bürgerinitiative ein-

gebrachte Problematik des Con-

tainerstandortes im Wohngebiet

Haberdell. Ortsvorsteher Klaus

Becker wies den Vorwurf zurück,

der Ortsrat lasse die Belange der

Bürger außer Acht. Vom Ortsrat

wurde einstimmig klargestellt, dass

sich die Argumente gegen eine

Standortverlegung für den betrof-

fenen Wertstoffcontainer nicht ge-

ändert hätten. Im weiteren Sit-

zungsverlauf war das wilde Grillen

am Gutsweiher erneut Thema.

Nicht nur das widerrechtliche

Befahren des Waldwirtschafts-

weges sei das große Problem,

sondern auch der anschließend

hinterlassene Unrat. Eine Lösung

hierzu soll zusammen mit der Ver-

waltung in einer der nächsten Orts-

ratssitzungen gefunden werden.

Ortsrat Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof

Aus den Ortsräten

Im Ortsrat Wellesweiler berichtete

Horst Baron, Schiedsmann und

Mediator für den Bereich Welles-

weiler und seit drei Jahren auch

für die Unterstadt, Sinnerthal und

Heinitz, von seiner Tätigkeit. Er übt

das Amt des Schiedsmannes

schon seit 18 Jahren aus und be-

fasst sich nach eigenen Angaben

am häufigsten mit Fällen des

Nachbarschaf tsrechts .  Auch

einigen Strafrechtsangelegen-

heiten musste er sich widmen.

Durch sein Zutun konnten schon

diverse Angelegenheiten gütlich

geregelt werden. Dies erläuterte

er anhand von Beispielen aus der

Praxis. Zudem betonte er sein

gutes Verhältnis zu den Rechts-

anwälten. „Die Schiedsbehörde ist

ein ganz wichtiges Amt“, betonte

der stellvertretende Ortsvorsteher

Ralf Günder. Die Gerichte können

entlastest werden und es können

unter Umständen Prozesskosten

gespart werden.

Ortsrat Wellesweiler

F
o

to
: A

le
x

 W
o

lfa
n

g
e

r

F
o

to
: V

e
ra

n
s

ta
lte

r

Foto: Veranstalter


